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18 Laufmeter Bücher werden in dem Objekt aus 

weiß beschichteten Fundermax S-Platten einziehen 

und auf kleine Leseratten warten. Reduziert auf das 

Wesentliche und mit einem eleganten Understate-

ment präsentieren sich die Regale, die Wilfried 

Breitenthaler für die Bücherei der neu gebauten 

Volksschule in Hausmannstätten realisiert hat. Das 

unten abgebildete misst stolze 9 x 2,6 m. Die klare 

gestalterische Sprache greift das Konzept der .tmp-

Architekten auf, die für den Neubau verantwortlich 

zeichnen. Architektin Uli Tischler und ihr Kompa-

gnon Martin Mechs haben einen Ort zum Lernen 

geschaffen, der sich nicht selbst inszeniert, sondern 

zu aller erst einmal Platz für den Nutzen schafft. 

Was gestalterische Bonbons hie und da nicht aus-

schließt. Die Funktionalität der Regale wird vor allem 

durch den Verzicht auf die übliche Korpusbauweise 

unterstrichen. Denn alle Horizontalflächen laufen 

komplett durch. Verbunden sind die Elemente mit 

insgesamt 400 Clamex_P-Verbindern von Lamello, 

auf deren Existenz letztlich nur winzige 6 mm große 

Zugangsöffnungen für den Imbus hindeuten.



Tischlereien, die mit dem Gründungsjahr 1908 werben und heute in vierter Generation ihrem Handwerk nachgehen, stellt 

man sich gewöhnlich etwas ... na ja sagen wir ....konservativer in ihrem Auftritt und ihren Arbeiten vor. Wilfried Breitentha-

ler im steirischen Leibnitz widerlegt dieses Klischée auf‘s Allerfeinste. Mit 25 Mitarbeitern (davon 5 Lehrlinge) realisiert der 

Betrieb am liebsten geradliniges, schnörkelloses Einrichtungsdesign. Einen eigenen Stil entwickeln und dabei trotzdem die 

Meinung des Kunden gelten lassen - das ist das Credo des Tischlermeisters und Absolventen der HTL Mödling mit Schwer-

punkt - eh klar - Gestaltung. Breitenthalers‘ Verständnis des Zusammenwirkens von Form und Funktion macht ihn so auch 

zu einem gerngesehenen Partner der Architektin Uli Tischler. Ihr Architekturbüro holte ihn als Ausstatter für das Neubau-

projekt der Volksschule in Hausmannstätten (siehe links). Und auch sonst arbeitet man oft und gerne im Objektbereich 

zusammen. Die Hälfte des Umsatzes wird aber nach wie vor mit privaten Kleinobjekten und dem Ausbau privater Häuser 

und Wohnungen gemacht. Die elegante Ausstellung, die den Besucher in der Gralla Hauptstraße empfängt ergänzt mit 

ausgefallenen Handelsprodukten (Stühle, Tische, Beleuchtung) das individuelle Angebot des Handwerksbetriebs.

Unschraubnötig. Übliche primitive Exzenter-Verbinder mit ihren hässlichen, riesigen Löchern und Plastikab-
deckungen sind im individuellen Möbelbau kein Thema mehr. Denn Design-orientierte Schreiner lieben kleine 

elegante Löcher und die kraftschlüssige, saubere Leistung der Clamex-Verbinder von Lamello. Und die 
benötigen jetzt noch nicht mal mehr Schrauben. Dank der Profilnut mit ihrem „Hinterschnitt“ 

sitzen die neuen clamex_p Verbinder bombenfest. Gefräst wird diese außergewöhnliche 
Nut mit der Zeta. Die ist ebenfalls neu, aus dem Hause Lamello und kann auch normale 
Nuten fräsen. (Die bisherigen clamex_s Verbinder zum Schrauben gibt‘s natürlich weiterhin.)

neu: clamex_p neu: zeta
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Als neue „Klarheit des Wohnens“ kann man die 

Handschrift der Tischlerei Breitenthaler bezeich-

nen. Umgesetzt wird, wonach sich der Kunde - oft 

unbewusst - sehnt. Nämlich nach einer gut geplanten 

Flucht aus unserer mit Informationen und unnötigen 

Inputs überfrachteten „Außenwelt“ in eine selbst 

gestaltete und maßgeschneiderte Innenwelt. Und die 

soll dem Individuum wieder jene Ruhe und Über-

schaubarkeit geben, die es in unserer optisch wie 

akustisch zugemüllten Welt mehr und mehr vermisst.

Gemeinsam mit dem Kunden wird der notwendige 

Nutzen der Möbel aufgespürt, um diesen dann in eine 

beeindruckend geradlinige, funktionelle und doch 

ansehnliche Form zu gießen. Großes Augenmerk wird 

dabei auch auf die Oberflächen gelegt. Die Hälfte der 

gefertigten Möbel verlassen die Werkstatt gebeizt 

bzw. in der eigenen großen Lackiererei mit einem 

Farblack versehen. Die zweite Hälfte machen geölte 

Oberflächen aus. Ein markanter Trend der jüngsten 

Zeit - so Breitenthaler - seien matte Farblacke.

Selten jünger als 30 Jahre sind die Kunden des 

Tischlers, die zudem erfahrungsgemäß immer wieder 

kommen. Aufträge im Objektbereich lukriert man 

aus dem gut funktionierenden Netzwerk mit Archi-

tekten. Trotzdem wird nicht bei jeder Ausschreibung 

mitgemacht. „Ein Projekt muss zu uns passen,“ sagt 

Breitenthaler selbstbewusst und meint damit seinen 

Anspruch an Qualität und Form.

Fotos unten: Croce & wir



sie lieben schöne möbel?

Sie sind Tischlermeister und zur Zeit gerade in der Planung für ein 
ausgesprochen schönes Möbelstück? Sie möchten dieses Objekt 
mit Clamex-Verbindern von Lamello realisieren und Ihre Arbeit 
am liebsten der ganzen Welt zeigen?

Dann gibt's nur eins. 

Antwortkarte ausfüllen und an uns senden. Wir nehmen dann 
Kontakt mit Ihnen auf. Es gibt eine reale Chance, dass im nächs-
ten formvoll-Folder Ihre Arbeit präsentiert wird - ohne Kosten für 
Sie. Zusätzlich erhalten Sie auch Folder für Ihre Eigenwerbung.
Die schönsten Möbel eines Jahres werden darüber hinaus auch 
österreichweit in einem Printmedium präsentiert. Also...

zeigen sie‘s uns.

sie hassen große löcher?

Firmenstempel / Name / Adresse

Wichtig! 	 E-Mail:

	 Tel.-Nr.:

	 Website:


